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Trauriger Abschied: Zoo Leipzig verliert
seinen letzten Roten Panda Zimai

Zoo Leipzig trauert um den letzten Roten Panda Zimai.
Was geschieht nun mit seinem Gehege? Alle Infos hier.

Im Zoo Leipzig gibt es traurige Neuigkeiten, die die Herzen der
Tierliebhaber schwer machen. Der beliebte Rote Panda Zimai,
ein besonders geschätzter Bewohner des Parks, ist im hohen
Alter von 15 Jahren verstorben. Der Tierpark verkündete die
Nachricht offiziell in einer Pressemeldung, die die Trauer um
Zimai zum Ausdruck bringt.

Was die Situation besonders schmerzlich macht, ist die
Tatsache, dass Zimai das letzte Exemplar seiner Art im Zoo war.
Der Verlust ist nicht nur für die Besucher ein schmerzlicher
Abschied, sondern verdeutlicht auch die Herausforderungen, mit
denen bedrohte Arten konfrontiert sind. Zimai war mehr als nur
ein Tier; er war ein Symbol für den Erhalt seltener Arten und den
Einsatz, den Zoos leisten, um solche Tiere zu schützen.

Zimai – Ein geliebtes Tier

Der Rote Panda lebte in einem Gehege, das Teil der schönen
Hochgebirgslandschaft Himalaya im Zoo war. Viele Besucher
kamen regelmäßig, um ihm beim Fressen zuzusehen, auch wenn
der einst agile Panda nicht mehr so schnell auf den Beinen war
wie früher. Besonders nach dem Verlust seiner Partnerin Lila im
vergangenen Herbst zog Zimai viele Blicke auf sich. Er war ein
Favorit und hatte sich in die Herzen der Menschen geschlichen,
die den Zoo besuchten.



Nachdem seiner Partnerin das Leben genommen wurde, lebte
Zimai allein mit zwei Schopfhirschen in seinem Gehege. Der
Verlust von Lila war schwer für ihn, und es ist nicht
ungewöhnlich, dass solche Trauer auch bei Tieren spürbar ist.
Zimai folgte nun seiner Partnerin über die berüchtigte
Regenbogenbrücke, eine Metapher für den Übergang in eine
friedliche Welt.

Der Zoo Leipzig gab den Grund für Zimais Tod als natürliches
Alter an. Die durchschnittliche Lebenserwartung eines Roten
Pandas liegt in freier Wildbahn bei etwa zehn Jahren, was
bedeutet, dass Zimai ein stattliches Alter erreicht hat. Diese
Informationen stammen von der WWF (World Wildlife
Foundation), die auch darauf hinweist, dass weltweit nur noch
weniger als 10.000 Rote Pandas in der Wildnis leben.

Zukunft des Geheges und der Art

Die Zukunft des Geheges, in dem Zimai lebte, bleibt bislang
ungewiss. Momentan ist der Zoo Leipzig jedoch bestrebt,
weiterhin Rote Pandas zu halten. Der Tierpark steht in Kontakt
mit dem Europäischen Erhaltungszuchtprogramm (EEP), das sich
um die Zucht und den Erhalt bedrohter Tierarten kümmert. Das
ist ein ermutigendes Zeichen, dass es auch in Zukunft Chancen
für die Vermehrung und den Erhalt dieser faszinierenden Tiere
geben wird.

Wann genau neues Leben in Zimais altes Gehege einziehen
wird, ist derzeit noch nicht bekannt. Der Zoo hat jedoch
zugesichert, dass die Besucher über alle Entwicklungen im
Zusammenhang mit neuen Katzenbären informiert werden.
Dieser Prozess zeigt die Herausforderungen und die
uneingeschränkte Hingabe der Einrichtungen, die sich für den
Schutz und das Überleben gefährdeter Spezies einsetzen.

Die Nachricht vom Tod von Zimai hat nicht nur im Zoo Leipzig
Spuren hinterlassen, sondern berührt auch das Herzen vieler
Menschen, die den Zoo als einen Ort der Hoffnung und des



Lernens betrachten. Es bleibt zu hoffen, dass der Verlust dieses
besonderen Tieres nicht nur eine traurige Erinnerung bleibt,
sondern auch als Anreiz dient, das Bewusstsein für den Schutz
bedrohter Tierarten zu fördern.
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